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Mitgliederversammlungen
    

in unserem Vereinslokal am 
Matthäus-Herrmann-Platz: 
Beginn ist jeweils um 19.30 
Uhr.
Termine:
    

Dienstag,  04.07.2017
Dienstag,  17.10.2017

   

Die Mitgliederversammlungen 
im Juni 2017, August 2017 und 
September 2017 entfallen. Wir 
weisen nochmals darauf hin, 
dass 3 Besuche der Mitglie-
derversammlungen im Jahr für 
alle Mitglieder Pflicht sind.  
Zwei Stammtischbesuche wer-
den einer Mitgliederversamm-
lung gleichgesetzt.

Stammtisch
    

Der nächste Stammtisch fin-
det am
    

Montag,  16.10.2017
   

im Vereinsheim am Rüstern-
weg 189 statt. 
Beginn: 18.00 Uhr. 

Fischerfest mit 
Königsfischen

    

Am 09.07.2017 findet das 
Fischerfest mit dem Königs-
fischen statt. Die Vorstand-
schaft würde sich über eine 
rege aktive Teilnahme freuen. 
Alle Mitglieder, nicht nur die 
aktiven Fischer, sind zum Fest 
herzlich eingeladen. Wie im-
mer sind Gäste willkommen. 
Das Vereinsheim ist ab 10.00 
Uhr geöffnet.
Weitere Infos finden Sie im 
Einleger in diesem Heft.

Schnupperkurs 
Fliegenfischen

       

Immer wieder werden wir 
darauf angesprochen, ob das 
schwer zu erlernen und erfolg-
reich ist. Deswegen bieten 
einige Fliegenfischer aus un-
serem Verein seit einigen 
Jahren hierzu  Schnupper-
kurse an.
Gefangen werden in unseren 
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Vereinsgewässern meist 
Forellen und Äschen, aber 
auch gezieltes Fischen auf 
Karpfen, Hechte, Barsche und 
diverse Weißfische, wie zum 
Beispiel Barben oder Döbel ist 
möglich und teilweise sehr (!) 
erfolgreich. Um das Fliegen-
fischen und Fliegenbinden in 
unserem Verein weiter zu etab-
lieren und diesbezüglich vo-
ranzutreiben, wollen wir auch 

in diesem Jahr entsprechende 
Kurse durchführen. Daher 
bitten wir alle aktiven Fliegen-
fischerinnen, Fliegenfischer 
und daran Interessierte mit uns 
Kontakt aufzunehmen oder 
uns über unser Vereinsforum 
anzusprechen!
    

Markus Wechsler 
wechsler.markus@web.de 
09101/993926
Heinz-Michael Ebersbach 
m.ebersbach@kabelmail.de 
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Mitteilungen der Schatzmeister
Geschä�sstelle:

Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg  0911/414343  0911 / 414314)

 š post@nordbay-angler.de
        

1. Schatzmeister Thomas Brunner
 š  thomas.brunner@nordbay-angler.de    0171/9746071)

2. Schatzmeister Andreas Koschny
 š  andreas.koschny@nordbay-angler.de 

        

Bankverbindungen:
Sparkasse Nürnberg                               Sparda-Bank Nürnberg

De42 7605 0101 0001 3766 78                    DE10 7609 0500 0004 1648 65
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Juli Juli 

04.07.17 10.07.17 

vor und nach der 
Mitgliederversammlung 

Königsfischen 

oder per Email oder Telefon 

Sprechzeiten	der	Schatzmeister	

Vergabe der Stellplätze für den Reifsee im August erfolgt am 04.und 09.07.2016 

Grüne Berechtigungsscheine für die Camper am Reifsee können gerne auch per Email 

bestellt werden. Wir senden Ihnen die Scheine zusammen mit einer Rechnung per Post zu. 

(zuzüglich 1 € Versandkosten) 

Tageskarten für unsere Passivmitglieder gibt es bei folgenden Angelgeschäften: 

- Sportangler Zentrale,  Kopernikusstr. 18, 90459 Nürnberg 

- Anglerecke Lämmermann, Albrecht-Dürer-Str. 97, 90522 Oberasbach 

- Fisherman‘s Partner, Strawinskystr. 28, 90455 Nürnberg Katzwang 

- Endner’s Angelwelt, Kupferschmiedstr. 1, 91154 Roth 

und …… bei den Schatzmeistern. 
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Sehr geehrte Damen und Herren,

unsere Heimat lebt von den vielen Vereinen, in denen sich Men-

schen jeden Alters zusammenfinden, um ihr Hobby zu pflegen, 

Gemeinschaft und Gemeinsinn zu erleben und sich für den guten 

Zweck einzusetzen.  

Die Nordbayerische Sportanglervereinigung mit ihrem regen Ver-

einsleben ist dafür ein vorbildliches Beispiel. Seit fast 90 Jahren 

ermöglicht sie den Angelfreunden aus Nürnberg und Umgebung 

ein Miteinander bei der Ausübung ihres Sports. Der Verein ist dabei 

nicht nur Forum für den fachlichen Austausch. Mit seinen fundier-

ten Lehrgängen für die Fischerprüfung legt er auch großes Augen-

merk auf die Ausbildung und ist zudem mit viel Elan in der Jugend-

arbeit aktiv. Auch die ehrenamtliche Pflege von Seen und Bächen 

im Nürnberger Umland mit ihrer Flora und Fauna ist den Mitglie-

dern seit jeher ein besonderes Anliegen. Für dieses wichtige Enga-

gement mein herzlicher Dank!

Allen Mitgliedern der Nordbayerischen Sportanglervereini-

gung wünsche ich ein erfolgreiches Jahr mit dem nötigen 

Fischerglück. 

Ihr

Grußwort von Staatsminister
Dr. Markus Söder für die
Vereinszeitung der Nordbayerischen 
Sportanglervereinigung e.V. Nürnberg

Dr. Markus Söder, MdL
Staatsminister der Finanzen, für
Landesentwicklung und Heimat
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Sehr geehrter Herr 
Staatsminister Söder!
    

Vielen Dank für die freundlichen 
Grußworte zu unserer Jahres-
hauptversammlung. Es tut un-
serem Verein gut zu lesen, dass 
unsere gemeinnützige Arbeit auf 
vielen Gebieten Ihre Beachtung 
und Anerkennung findet. Dann ist 
es auch nicht mehr ganz so 
schwer, ehrenamtliche Helfer für 
die vielfältigen Aufgaben zu fin-
den.
Einem Finanzminister muss man 
nicht  erklären, dass die Arbeit 
nicht nur Engagement und Zeit in 
Anspruch nehmen,  sondern auch 
Geld kostet. Das sind unsere 
Mitgliederbeiträge, die auch dem 
Allgemeinwohl dienen.
Manches geht aber auch über 
unsere Kraft oder auch über 
unseren Verantwortungsbereich.
Ich meine konkret unseren ge-

meinsamen „Alten Ka-
nal“. Der ist anerkannt 
im Nürnberger Bereich 
sehr sanierungsbe-
dürftig. Was wir mit 
Muskelkraft erledigen 
können, das tun wir. 
Für mehr ist der Besitzer, der 
Freistaat Bayern, zuständig.
Es wäre nicht nur für die Fischer 
in unserem Verein toll, wenn den 
warmen Worten in überschauba-
rer Zeit ein warmer finanzieller 
Regen für dieses Projekt folgen 
würde. Finanzminister und Hei-
matminister müssen drüber nicht 
zanken, die Personalunion er-
leichtert eine Entscheidung. Die 
Nürnberger, die Wochenend-
touristen und nicht zuletzt die 
Fischer sind für diesbezügliche 
Fortschritte dankbar.
Mit freundlichem Gruß

Jürgen Stromberger, 
Nürnberger und Fischer



60 Jahre
Reinhold Herdegen 20.07.1957
Ioan Burlacu 21.08.1957

61 Jahre
Gerald Böhm 20.07.1956
Aldo Sandi 13.08.1956
Doris Hummer 21.08.1956
Jürgen Barth 17.09.1956
Stefan Schmidt 18.09.1956
Gerhard Meyer 22.09.1956

62 Jahre
Harald Maus 10.07.1955
Günter Beck 25.07.1955
Wilfried Schendel 19.08.1955
Anton Maier 29.08.1955
Oswald Strauß 11.09.1955
Dr. Peter Bathelt 12.09.1955
Gert-Martin Hügel 25.09.1955

63 Jahre
Beate Gömmel 06.07.1954
Eugen Wittmann 24.07.1954
Otto Schraufstetter 08.08.1954
Roland Meyer 22.08.1954
MartinL indner 22.08.1954
Elisabeth Ludolph 23.08.1954
Günter Haßlauer 25.08.1954
Jürgen Beyer  11.09.1954
Ronald Scherzer 21.09.1954

64 Jahre
Klaus Rosa 08.08.1953
Reinhard Kalb 20.08.1953
Werner Broos 01.09.1953

 66 Jahre
Ewald Graf 04.07.1951
Gerhard Rauh 10.07.1951
Georg Zettl 21.07.1951
Gabriele Grießinger 31.07.1951
Paulinus Meyer 31.08.1951
Udo Brode 30.09.1951

67 Jahre
Jaroslav Kostinec 18.07.1950
Dietrich Stoll 29.07.1950

68 Jahre
Karl Forstner 09.07.1949
Manfred Strobel 25.09.1949

69 Jahre
Horst Jungrichter 27.07.1948
Hans-Jürgen Lauterbach 01.08.1948
Dieter Grießinger 16.08.1948
Alfons Rauter 25.09.1948

70 Jahre
Reinhold Galliwoda 08.07.1947
Klaus Gäbler 07.09.1947

71 Jahre
Fritz Kraußer 15.08.1946
Friedel Friedrich 19.08.1946
Gertrud Perrey 23.08.1946

72 Jahre
Erika Carl 13.07.1945
Josef Kneißl 20.07.1945
Peter Reber 29.07.1945
Herbert Zidek 02.09.1945

73 Jahre
Erwin Schermer 27.07.1944
Robert Waldmann 19.08.1944

Geburtstags-
Erinnerungen
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74 Jahre
Inge Engst 26.07.1943
Jürgen Marx 06.08.1943 
Walter Graf 11.08.1943
Fritz Carl 11.09.1943

75 Jahre
August Mahler 07.08.1942

76 Jahre
Manfred Otte 03.07.1941
Bernhard Tischler 06.07.1941
Hans Wollenhaupt 18.08.1941
Ludwig Ostermeier 22.08.1941
Dieter Kudra 08.09.1941

77 Jahre
Fabian Haunfelder 18.09.1940

78 Jahre
Wilhelm Eisen 04.07.1939
Werner Behringer 18.07.1939
Friedrich Pühlhofer 20.07.1939
Werner Franke 17.09.1939
Werner Fellner 26.09.1939

79 Jahre
Manfred Sobotta 26.07.1938
Eduard Herrler 29.09.1938

 80 Jahre
Mario Firmo 16.08.1937
Werner Jäger 27.08.1937

81 Jahre
Adolf Mietsam 09.07.1936
Ludwig Schneider 30.08.1936
Siegfried Benthin 21.09.1936

82 Jahre
Willi Hünerkopf 06.07.1935
Wilhelm Deeg  24.09.1935
Siegfried Odörfer 25.09.1935

84 Jahre
Otmar Scheidl 31.07.1933

85 Jahre
Gertrud Bartsch 20.09.1932
Paul Marx 22.09.1932

93 Jahre
Rudi Schendel  20.09.1924

1111



12

 V  

Werner Kräutlein

 Am 12. April 2017 
verstarb plötzlich und 

unerwartet unser
      

1. Gewässerwart 
Werner Kräutlein

      
Werner Kräutlein war ein 
geschätzter Vereinskol-

lege und bei uns und auch insbesondere beim Fische-
reiverband Mittelfranken für seine zupackende und keine 
Arbeit scheuende Hilfsbereitschaft bekannt und beliebt.

In den Verein aufgenommen wurde der Verstorbene im Jahr 
1971. Im Jahr 2000 begann dann sein immer ehrenamtliches 
Engagement als 4. Gewässerwart der Nordbayerischen Sport-
angler-Vereinigung e. V. Nürnberg. 
In diesem Amt konnte er dann permanent im Kreise seiner 
weiteren 3 Gewässerwarte viel Erfahrung im Fischbesatz und 
den praktischen Arbeiten an unseren Gewässern sammeln, die 
ihm dann von 2002 bis 2012 als dann 3. Gewässerwart zum 
Wohle des Vereins zugute kamen. So war es dann eine logische 
Folge, dass er aufgrund personeller Veränderungen in der 
Vereinsverwaltung ab dem Jahr 2013 das Amt des 1. 
Gewässerwartes übernahm, das er bis zu seinem über-
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raschenden Tod, wenige Stunden nach seinem 60. 
Geburtstag am 12.04.2017, inne hatte.
Für seine, keine körperliche Arbeit scheuende Tätigkeit, 
wurden ihm auch viele Ehrungen und Auszeichnungen 
zuteil. Außer seinen Ehrungen für langjährige Ve-
reinsmitgliedschaft - die 40jährige Ehrung erhielt er 
2011 - wurde Werner Kräutlein vom Verein 2005 mit der 
Verdienstnadel in Silber und 2016 mit der Verdienstnadel 
in Gold geehrt. 
Auch der Fischereiverband Mittelfranken profitierte von 
der Hilfsbereitschaft des Verstorbenen, der immer mit 
dabei war, wenn es um Abfischungen und Besatz von 
Verbandsgewässern ging. Deshalb verlieh ihm der 
Fischereiverband Mittelfranken 2011 dafür die silberne 
Ehrennadel.

Wir sind unserem verstorbenen Kameraden Werner 
Kräutlein in der Rückschau auf seine immer ehrenamtli-
che Tätigkeit zum Wohle der Fischerei zu großem Dank 
verpflichtet. Sein Tod ist nicht nur für seine Angehörigen 
und seine engen Freunde, sondern auch für die Mit-
glieder der Nordbayerischen Sportangler-Vereinigung e. 
V. Nürnberg ein schmerzhafter Verlust. Wir werden ihm 
stets ein ehrendes  Andenken bewahren.

Der Vorstand



Einschneidende 
Baumaßnahmen 

an der Bibert

Die Bibert wurde auf ca. 600 - 
800 Metern beim Einfluss zur 
Rednitz eingezäunt (s. Bild). 
Dieser Bereich steht unseren 
Mitgliedern jetzt nicht mehr für 
die Angelfischerei  zur Ver-
fügung.  Von unserem Vereins-
vorstand hat bereits ein Termin 
bei der infra( die infra fürth gmbh ist 

ein privatrechtliches Kommunal-
unternehmen der Stadt Fürth. Sie ist 
Nachchfolgerin der Stadtwerke Fürth 
und liefert dort Energie und Trink-

wasser) stattgefunden, bei dem 
die beiden gegensätzlichen 
Positionen erörtert wurden. 
Die infra hat sich, wie sich 
herausstellte, regelkonform 
verhalten und einen Bauantrag 
eingereicht – Begründung war, 
freilaufenden Hunde aus den 
Wiesen fernzuhalten (die sich 
natürlich jetzt in dem oberen 
Bereich, der noch frei ist, kon-
zentrieren), um einer Ver-
schmutzung durch Hundekot 
entgegenzuwirken. 
Das Problem wurde jedoch, 
wie sich die jetzige Situation 
darstellt, nur verlagert und im 
oberen Bereich natürlich noch 
verstärkt, da sich die gleiche 
Anzahl von Hunden jetzt auf 
einem kleineren Areal bewegt.
Dieser Bauantrag der infra 
wurde von der zuständigen 
Baubehörde genehmigt, aller-
dings ohne unsere Eigentums-
rechte zu berücksichtigen. 
Das Gewässer ist bereits seit 
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1956 unser Eigentum, das ist 
im Grundbuch dokumentiert. 
Da unserem Erachten nach ein 
Versäumnis  zu unserem 
Schaden  und somit ein Ver-
fahrensfehler der Behörde vor-
liegt, werden wir gegen diesen 
Bescheid vom Landratsamt 
über unseren Anwalt Herrn 
Mühling vorgehen. Udo Hum-
mer hat bei einem Gespräch 
mit Herrn Zeilinger und Frau 
Geyer von der infra festge-
stellt, dass Sie keine Ahnung 

von einem Fischrecht hatten. 
Sie waren sehr freundlich und 
haben ihm interessiert zuge-
hört. Die infra ist an der Misere 
nicht schuld. Eine Lösung wird 
von beiden Seiten ange-
strebt. Udo Hummer ist zuver-
sichtlich, dass eine Lösung 
gefunden werden kann
Der Vorstand wird Sie über den 
weiteren Verlauf zeitnah infor-
mieren.
Der Vorstand

15

rote Linie: Schraffur:  Sperrzaun der INFRA     abgesperrtes Gebiet
blau-weiß: nicht mehr befischbare Bibertstrecke
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Anfischen



19

Anfischen 2017

Auch heuer haben wir am 
26.03.2017 wieder zu unserem 
traditionellen Anfischen einge-
laden.

Beginn war erstmals 6.00 Uhr 
und Ende 12.00 Uhr und dann 
ging es zum Abwiegen ins 
Vereinsheim.

Es wurde auch heuer ganz gut 
gefangen ( 22 Karpfen, sowie 
eine Brachse). Jeder Fänger 
erhielt ein kleines Erinnerungs-
geschenk, das er sich selbst 
aussuchen konnte.

Das Anfischen war wieder ein 
voller Erfolg, was man an den 
Gästen in unserem Vereins-
lokal sehen konnte.

Etwa 100 Personen ließen 
sich das Essen, das von un-
serer Küchencrew gekocht 
wurde, schmecken. 

Um ca. 16.00 Uhr endete die 
Veranstaltung nach Kaffee 
und Kuchen.

Nochmals herzlichen Dank an 
alle, die dabei waren sowie an 
alle Kuchenspenderinnen.

Der Vorstand
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Das war das Anfischen 2017. 

Impressionen 

Zufriedene Angler. 

Stolze und erfolgreiche Angler. 

Schöne und viele gefangene Fische. 

Viele Gäste und schönstes Wetter. 

Satte und zufriedene Gäste. 

Viele Gespräche und Fachsimpeleien. 

Anglerlatein? 

Ein volles Vereinslokal. 

Unser Dankeschön an alle Besucher! 

Unser Dankeschön an alle Helfer und Unterstützer! 

Wir freuen uns auf 2018. 

PS: Wer nicht dabei war hat was verpasst! 

M. Wechsler 





Der 3. Vorsitzende Reinhold 
Herdegen begrüßte die Gäste 
des Frühjahrsschafkopf-Tur-
niers am 17. März in unserem 
Vereinsheim.  Der Einladung 
zum Turnier folgten 35 Spieler. 
Das ist eine ordentliche Teil-
nehmerzahl, doch sie hat ei-
nen kleinen Haken. Für eine 
Schafkopfrunde braucht es je 
vier Spieler und da geht diese 
Zahl 35 nicht auf. 

Ein großes Problem? Nein, 
denn der Turnierleiter Ger-
hard Billmann löste es – wie 
auch andere Problemchen – 
souverän, indem er selbst zum 
Blatt griff und eine neunte 
Spielgruppe ermöglichte. So 
konnten die Kartler um viertel 
Acht ihr Spiel beginnen und 
Ober, Unter und Sauen flatter-
ten über die Tische.
Das macht Hunger und Durst, 
dem konnte aber das Team um 
Gisela Slaby-Drechsler, Moni-
ka Reber und Thomas Herold 
abhelfen, die alle Gäste mit 
Speisen und Getränken vor-
bildlich versorgten.
Zwei Runden wurden ge-
spielt, anschließend folgte das 
Zusammenrechnen, bei dem 
Gerhard Billmann von seinen 
Assistenten Conny Forster und 
Erhard Nicklas unterstützt 
wurde. Um 23 Uhr konnten die 
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Frühjahrsschafkopf
2017



Ergebnisse bekannt gegeben 
werden. Zuvor war wieder ein 
Tisch mit attraktiven Erin-
nerungsgeschenken aufge-
baut worden.

Sieger mit 83 Punkten wurde 
Ernst Kolm, 

    
den 2. Platz belegte mit 78 

Punkten,
Peter Weigl 

   
Dritter wurde mit 71 Punkten.

Fritz Loy 

   
Reinhold Herdegen und Ger-
hard Billmann ehrten die Sie-
ger, die sich am Tisch der Erin-
nerungsgeschenke bedienen 
durften.
Es ist eine Tradition in un-
serem Verein, dass auch der 

Vorletzte  mit einem schönen 
Geschenk bedacht wird.
 

Norbert Nietzer 

freute sich sichtlich darüber.
Der Abend fand ein gemütli-
ches Ende. Die durchwegs 
zufriedenen Gesichter lassen 
hoffen, dass die Gäste nicht 
abgeneigt sind, auch am 
Herbstschafkopf wieder teil-
zunehmen.
her/str
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Ernst Kolm Peter Weigl Fritz Loy



Unterrichtshilfen für 
Lehrer an Grundschulen

Das Team der Fischerjugend 
im Landesfischereiverband 
Bayern hat eine Unterrichts-
hilfe zum Lehrplanthema „Le-
ben im und am Wasser“ zu-
sammengestellt.
Das 52-seitige Lehrerheft wird 
durch 28 Seiten eines Schüler-
arbeitsheftes ergänzt.
Nach meiner -durch lange 
Berufsjahre erworbene Kom-
petenz - ist das Paket sehr gut 
geeignet und stellt den Lern-
gegenstand kindgerecht und 
gut gestaltet dar.
Vereinsmitglieder erhalten 
diese Materialen unentgeltlich.
Sehen sie sich an einem 
Stammtisch die Hefte an.
Dort kann auch ein Klas-
sensatz bestellt werden.

25

P e r s o n a l i e n
Adrian Pongracz 
übernimmt ab sofort 
kommissarisch die 
Funktion des 1. Ge-
wässerwartes unse-
res Vereins.
Bitte unterstützen 
sie ihn bei seinen 
Arbeiten an unseren 

Gewässern.

O s m a n  K e l e s 
unterstützt die Ar-
beit unserer Ge-
wässerwarte bis zu 
einer  Bestellung. 
Vorstand und Ver-
waltung danken ihm 
für sein Engage-
ment. Osman Keles 

ist 35 Jahre alt. Als Berufskraft-
fahrer lenkt er einen 40-Tonner 
LKW. Schon als Kind hat ihn 
das Angeln fasziniert.  Anglern 
an der Pegnitz bei Lauf hat er 
stundenlang zugesehen und 
ihnen Löcher in den Bauch 
gefragt.
Ein Arbeitskollege, der auch in 
unserem Verein ist, hat ihn auf 
die „Nordbayern“ aufmerksam 
gemacht. 2015 hat er die 
Fischereiprüfung abgelegt und 
ist seit Januar 2016 bei den 
Nordbayern.
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Fänge in unseren Vereinsgewässern

Fänge unserer Mitglieder in den Verbandsgewässern
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Vereinsgewässern

Verbandsgewässern



Betrachtungen zum 
Fischerjahr 2016

Fanglisten haben ihren Reiz. 
Sie liefern Gesprächsstoff und 
laden zum Nachdenken über 
unser Hobby, das Verhältnis 
zur Natur,  und über den Um-
gang mit Vereinsvermögen 
ein.
Das ist gut so, aber so eine 
Aufstellung ist tatsächlich nicht 
einfach oder eindeutig  zu 
interpretieren.
2015 wurden in Vereinsge-
wässern 4059 Fische gefan-
gen, im darauffolgenden Jahr 
„nur“ 3928, also 131 weniger. 
Die geringere Fangmenge 
brachte aber 85,8 kg mehr 
Gewicht auf die Waage  und 
hatte 1.045  € mehr Marktwert.
Welches Jahr war das Bes-
sere?
Ein anderes Beispiel zur Frag-
würdigkeit von statistischen 
Vergleichen:
Das Fanggewicht der Aale im 
Merklsee stieg 2016 um 50%, 
das ist mathematisch richtig. 
Objektiv und wahr ist aber, 
dass in den letzten beiden 
Jahren dort nur jeweils ein 
einziger Aal gefangen wurde, 
der Gewichtsunterschied be-

trug bescheidene 100 g.
    

Aussagekräftiger sind die Zah-
len für die Fragen: Wo fängt 
man viele Fische, wo ist die 
größte Chance auf meinen 
persönlichen Zielfisch?
     

Eine gute  Adresse, trotz 
etlicher Unpässlichkeiten sind 
unsere LDM- Strecken. Da gibt 
es genügend Fische aller Art, 
die haben auch ein ordentli-
ches Gewicht, das Wasser ist 
stadtnah und fast überall sind 
die Ufer fischerfreundlich.
Eine Top-Adresse ist der Reif-
see, wo die Wahrscheinlich-
keit für große Fische hoch ist.
Besser ist da nur noch die 
Wörnitz, insbesondere für 
Raubfisch-Angler.
Aber jedes Gewässer hat et-
was zu bieten, ein guter Ang-
lertipp ist der, nicht dorthin zu 
gehen, wo alle hingehen.
Steigender Beliebtheit erfreu-
en sich unsere  Forellen-
gewässer mit einem deutlichen 
Anstieg der Besucherzahlen 
und ordentlichen  Fanger-
gebnissen: Über 600 Forellen 
in der Kindinger Schwarzach 
mit fast 340 kg Fanggewicht!
       

Andere objektive Erkenntnis-
se betreffen Äsche und Aal. 
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Äschen wurden keine gefan-
gen und das in der Zeit vor dem 
Kormoran-Überfall.
Lässt sich hier etwas vom 
Verein beeinflussen?
      

Das Aal-Ergebnis ist viel-
schichtig. Gibt es weniger Aale 
oder gibt es weniger Aal-
Angler? An der Altmühl und 
dem LDM-Kanal wurden or-
dentliche Fische gefangen, an 
Wörnitz und Bibert deutlich 
weniger. Woran liegt‘s?
       

Einen Wert aus der Fang-
statistik unserer Mitglieder an 
den  Verbandsgewässern 
möchte ich besonders hervor-
heben. Es sind die „Barschjä-
ger“ am Kleinen Brombach-
see. 
Sie trugen in ihre Fangbücher 
57 Flußbarsche mit einem 
Gesamtgewicht von 8700 g 
ein. 
Das ist ein Durchschnittsge-
wicht pro Fisch von 153 g. 
Ohne Kopf, Haut und Gräten 
bleiben etwa 70 g verwendba-
rer Fisch übrig.
Muss das sein? Der Barsch 
erfüllt eine Funktion im Ge-
wässer. Unter anderem regu-
lieren Barsche aus dem Ruder 
laufende Weißfisch-Popula-
tionen. Wenn Winzlinge weg-

gefangen werden, kann sich 
die Population nicht reprodu-
zieren und auch nicht wirken. 

   

Schont den Flussbarsch!
Entweder mit einem Schon-
maß von etwa 30 cm, warum 
nicht auch einmal mit einem 
ganzjährigen Fangverbot.
Dann kann man vielleicht  wie-
der einmal ordentliche Bar-
sche mit einem vernünftigen 
Gewicht fangen, und die 
Barsche können sich natürlich 
vermehren.
Das ist ein starker Hinweis an 
den Bezirksverband. Tut et-
was!
J. Stromberger
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Ein Fischer geht fremd und er-
zählt seiner Frau, er wolle jetzt  
zum Angeln gehen, dort wo er  
eine schöne, grosse Forelle 
gesehen hat. Seine Frau ant-
wortet:“ Klar, ich weiss, deine 
Forelle hat schon drei mal 
angerufen.“
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Am 22.04.2017 fand die Dele-
giertenversammlung des Lan-
desfischereiverbandes Bayern 
in Oberschleißheim statt.
Vier „Nordbayern“ verstärkten 
die Mannschaft des Bezirks-
verbandes Mittelfranken: Eh-
renmitglied W. Franke, 1. 
Schriftführer H. Preiß, E. Nick-
las und Jürgen Stromberger. 
Die Vorstände waren aus ge-
sundheitlichen Gründen ver-
hindert.
Der Landesverband vertritt 
133.000 Mitglieder und ist die 
Stimme der Fischer gegenüber 
der Öffentlichkeit und der 

Verwaltung  auf den verschie-
denen Ebenen.
So sind besonders die Ge-
schäftsberichte, aber ebenso 
die Grußworte auch für uns 
regionale Fischer interessant.
Das Grußwort vom  zuständi-
gen Dienststellenleiter im Bay. 
Staatsministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Fors-
ten, Referat für Fischerei und 
Fischwirtschaft, Dr. Geldhau-
ser, befasste sich zum größten 
Teil mit dem Problem des Zu-
rücksetzens maßiger Fische.
Der von ihm zitierte „Weltre-
kord-Frauennervling“, hätte 
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nach Gesetzeslage zurückge-
setzt  werden dürfen - ein 
vernünftiger Angler hätte das 
sowieso gemacht. Das in der 
Verwaltung hochgelobte Ge-
setz geht aber an den Be-
dürfnissen vieler Angler vorbei 
(Siehe Heft 01-17).
Beim Basisthema „catch and 
release“ gibt es noch immer 
wenig Bewegung. Ein deutli-
ches Wort kam zum Thema 
PETA-Klagen gegen Fische-
reifeste etc. PETAs Ansinnen 
als Naturschutzorganisation 
anerkannt zu werden wurde 
abgelehnt. Ein Papier zum 
Themenbereich: Gemein-
schaftsfischen contra Wett-
kampffischen stellt Rechts-
sicherheit her.
Wettkampffischen mit hohen 
Startgeldern, Bewertung nach 
Fanggewicht, etc. sind und 
bleiben verboten.
Anträge auf Online-Kurse zum 
Erwerb des Fischereischeins 
wurden ebenfalls abgewiesen.
Unsere Vereinskurse können 
vor Ort und mit persönlicher 
Betreuung der Anwärter weiter 
arbeiten.
Dem Grußwort folgte der Ge-
schäftsbericht des LfV-Vor-
sitzenden Prof. Dr.-Ing. Göttle.
Er berichtete von der Prüfung 
des LfV durch den Bay. 
Rechnungshof. Dessen An-

merkungen waren marginal.
Der Verband soll mehr Geld für 
Verbesserung der Lebens-
räume der Fische ausgeben 
und bei Fördergeldern großzü-
giger verfahren. Wir Regionale 
hören das mit Freude.
Erreicht werden konnte, dass 
die „Artenschutzrechtlichen  
Ausnahmen“ um weitere 10 
Jahre verlängert wurden. Hier-
bei geht es um Vergrämungs-
maßnahmen gegen Biber, 
Kormoran und weitere ge-
schützte Tierarten, welche die 
Fischerei stark beeinträchti-
gen.
Bei einem Gespräch mit dem 
bayerischen Justizminister 
wurde dargelegt, dass  Fisch-
wilderei kein Kavaliersdelikt 
ist. 
In der aktuellen Situation rea-
giert die lokale Justiz eher lax. 
Staatsminister Dr. Bausback 
sicherte dem LfV zu, dass er 
sich um eine korrekte Verfol-
gung dieser Straftaten küm-
mern werde.
Die in einigen Bezirken aufge-
tauchten Probleme mit Fisch-
ottern sollen durch ein Otter-
Management beobachtet wer-
den, wobei gemachte Fehler 
des Umgangs mit Kormoran 
und Biber tunlichst vermieden 
werden müssen.
Mit seinen Klagen gegen 
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staatliche Maßnahmen ist der 
Verband vorsichtig optimis-
tisch. Die kompetente Argu-
mentation wird immer mehr 
anerkannt. Allerdings muss 
das Instrument der Klage 
sparsam und weise ange-
wandt werden - als „Prozess-
hansl“ wird man nicht mehr 
ernst genommen.

Die obligatorischen Kassen-
berichte zeigten, dass der Ver-
band auf festen finanziellen 
Füßen steht. Die Revisions-
berichte belegten, dass die 
Mitgliedsbeiträge korrekt ver-
wendet und verbucht wurden.
Ein Antrag aus Kehlheim und 
einer aus der Oberpfalz forder-
ten ein Zusatzschild für ge-
sperrte Wege mit den Text:
    

 „Fischereiausführungsbe-
rechtigte frei“.

Das würde eine Änderung der 
Staßenverkehrsordnung be-
deuten, die in dieser Form 
wenig Chancen habe, erklärte 
der Justiziar des LfV.
Zudem erlaube das Zusatz-
schild: „Anlieger frei“, Fischern 
den Zugang zum Fischge-
wässer.
Da es aber für das Anliegen 
durchaus nachvollziehbare 
Gründe gebe, sei vielleicht 
eine  gleichwertige Lösung auf 
Gemeinde- oder Landesebe-
ne möglich.
Eine solche zu verfolgen, be-
auftragte die Versammlung 
den Vorstand des LfV.
Weitere Anträge standen nicht 
zur Behandlung an.
So schloss Prof. Dr.-Ing. Göttle 
die Versammlung pünktlich, 
wie vorgesehen.
Stromberger
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Ein  Aufseher beobachtet zwei Buben am Stadtweiher. Das könnten 
Schwarzfischer sein. Er geht zu ihnen und möchte ihre Ausweise
              sehen.
             Da nimmt einer Reißaus, der Aufseher hinterher, im Spurt
             die Bahnhofstraße hinunter, alle Leute schauen dumm,
           erst beim Marktplatz kann der Aufseher den Jungen fassen.
       Schweißgebadet und völlig außer Atem verlangt er den 
Ausweis. Der Junge zieht ihn aus der Tasche...   „Aber, das ist ja 
alles o.k.“, stellt der Aufseher fest, „und ich dachte du wärst ein 
Schwarzfischer!“ „Nein“, antwortet der Junge ganz locker, „ich bin 
kein Schwarzfischer, aber der andere am Weiher...“
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VDFF-Sitzung in 
Nürnberg

Am 23. Und 24. Februar war 
wieder  der Verband Deut-
scher Fischereiverwaltungs-
beamter und Fischereiwis-
senschaftler e. V. zu seiner 
Frühjahrs-Generalsitzung in 
unserem Vereinsheim zu Gast. 
Es ist inzwischen eine gute 
Tradition, dass die führenden 
deutschsprachigen Fachleute 
sich unter unserem Dach 
treffen, um aktuelle Themen zu 
besprechen. Für unseren 
Verein ist es, neben der Ehre, 
eine hervorragende Gele-
genheit, Aktuelles zu erfahren, 
und auch die Entscheidungs-
träger persönlich zu kennen. 
Der 1. Vorsitzende des VDFF, 
Herr Dr. Franz Geldhauser 
leitet im Bayerischen  Staats-
ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 
das Referat für Fischerei und 
Fischwirtschaft.
Wichtiger Tagesordnungsbe-
reich war die Vorbereitung des 
deutschen Fischereitages 
2017. Andere Themen der 
Tagung berühren auch uns als 
regionaler Angelverein. So 
tauschten sich die Wissen-

schaftler über das Problem der 
Neophyten (biotopfremde, neu 
eingewanderte oder einge-
schleppte Pflanzen) im oder 
am Wasser aus und diskutier-
ten Möglichkeiten der effekti-
ven und umweltverträglichen 
Bekämpfung der zunehmen-
den Verkrautung unserer Bin-
nengewässer. 
Uns sind die Probleme beim 
LDM-Kanal und am Reifsee 
wohl bekannt.
Erfreulicherweise ist die Was-
serqualität deutscher Binnen-
gewässer im Vergleich zu den 
70'er Jahren deutlich  besser 
geworden, vor allem, weil Ein-
leitungen mehr ins Blickfeld 
gelangten und dichter kontrol-
liert werden. Natürlich ist in 
dem Zeitraum auch die Unter-
suchungsqualität gestiegen, 
so dass heute Stoffe von der 
Art und Konzentration gemes-
sen werden können, die noch 
vor wenigen Jahren niemand 
auf dem Schirm hatte. Die 

Aus dem Vereinsleben
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Konzentration abbaubarer 
Substanzen in den Flüssen hat 
so abgenommen, dass  z. B. 
Sterne-Restaurants verstärkt 
nach Rhein-Zandern oder -
Hechten nachfragen.
Der VDFF gibt zu den aktuellen 
Problemen Gutachten und 
fundierte Ratschläge. Deren 
Durchführung ist aber in den 
meisten Fällen Ländersache 
und wird in Deutschland unter-
schiedlich gehandhabt.
Einen guten Tipp habe ich von 
der Tagung mit nach Hause 
genommen:

Wir Fischer positionieren uns 
in der Öffentlichkeit als Wäch-
ter für eine gesunde  Umwelt, 
die wir auch aktiv pflegen. Das 
ist auch korrekt, wird aber von 
der Öffentlichkeit  als selbst-
verständlich wahrgenommen. 
Ein Aspekt davon ist, dass 
unser Wirken am Fischwasser 
aktiv dafür sorgt, dass alle Bür-
ger einwandfreies und gesun-
des Trinkwasser erhalten.
 Das trifft jeden Bürger und hat 
Gewicht
J. Stromberger
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Fortbildung zur 
Trichinenschau

Bereits zum zweiten Mal inner-
halb weniger Jahre hatten wir 
am 24. Februar 2017 abends 
die Jägervereinigung „Brauner 
Hirsch“ in unserem großen 
Saal des Vereinsheimes zu 
Gast.
Schon seit vielen Jahren bilden 

die Jäger in unserem Keller-
raum angehende Neujäger zur 
Vorbereitung auf die staatliche 
Jagdprüfung aus.

Im Rahmen ihrer Jagdaus-
übung sind die Jäger per 
Gesetz verpflichtet, bei erleg-
ten Wildschweinen eine sog. 
„Trichinenschau“ durchführen 
zu lassen, so wie es auch bei 
Hausschweinen vor der Ver-
marktung Vorschrift ist.

Dies dient  dem Verbraucher-
schutz, da der Befall von 
Schweinen durch Trichinen 
nach wie vor nicht völlig aus-
geschlossen werden kann. 

Um die nötige Sachkunde zur 
Entnahme von Fleischproben 
für eine Laboruntersuchung zu 
erwerben, kamen deshalb ca. 
50 Jäger auf Einladung durch 
die Jägervereinigung „Brauner 

Hirsch“ an diesem Abend zu-
sammen, um einem Vortrag 
von Frau Dr. Tania Peischl vom 
Ordnungsamt der Stadt Nürn-
berg zu lauschen, die den 
Zuhörern die richtige Ent-
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nahme von Fleischproben aus 
dem „Saukörper“ erklärte.

Nachdem aufmerksames Zu-
hören bekanntlich auch hung-
rig und durstig macht, ließen 
wir es uns nicht nehmen, die 
anwesenden Gäste zu bewir-
ten.

Außer Getränken gab es auch 
fränkische Bratwürste mit Brot, 
und Sauerkraut, die bei den 
Gästen großen Zuspruch fan-
den.

Gerne sind wir für solche Ver-
anstaltungen bereit, aber die 
Voraussetzung dafür sind na-
türlich auch immer ehrenamtli-
che Vereinsmitglieder die hier 
uneigennützig den Verein un-
terstützen und solche Bewir-
tungen überhaupt erst möglich 
machen.

An diesem Abend halfen un-
sere Mitglieder Petra Nilles 
und Thomas Herold tatkräftig

beim Ausschank und der Be-
dienung und auch in der Küche 

war unsere Vorstandsfrau Do-
ris Hummer bei der Ausgabe 
der Speisen zugange.

Ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ 
diesen treuen Unterstützern!

Wir würden uns freuen und 
suchen dringend noch weitere 
Vereinsmitglieder, die sich bei 
uns im Vereinsheim öfter oder 
auch nur gelegentlich für 
solche Arbeiten einbringen
wollen. Sprechen Sie uns ein-
fach an und lassen Sie uns 
miteinander reden !

Horst Preiß

39



40



Die Fischerinnen des Zirn-
dorfer und unseres Vereins 
sind wirklich hart im Nehmen. 
Zum Beginn des Damen-
fischens am 7. Mai zeigte das 
Thermometer in der Frühe an 
der Bibert gerade 3° C.  Erst 
gegen 9 Uhr gab es gerade 
zweistellige Werte. Trotzdem 
standen 15 tapfere Frauen am 
Wasser und warteten auf die 
Fische. Die Würmer freuten 
sich  wenn sie ins Wasser ka-
men. Da war es deutlich wär-
mer.
Im Vereinsheim war die Skep-
sis groß, ob sich bei solchen 
Bedingungen irgend ein Fisch 
an den Köder wagte. Bald ging 
ein Gerücht herum, dass eine 
Zirndorferin einen Dreipfünder 
gefangen hätte.
Immer mehr Fischerinnen ka-
men zum Vereinsheim - ohne 
Beute.
Dann kam doch noch jemand 
mit einem Fisch in einer Tüte.
Das konnte nur unsere Martina 
Radlinger sein, unser Joker, 
der auch letztes Jahr den Sie-
gerfisch gefangen hatte.
Um 12 Uhr war es gewiss: 
Martinas Fisch war nicht nur 

der Schwerste, sondern auch 
der Einzige! Ein Novum beim 
Damenfischen, nicht weniger 
aber ein Kompliment für un-
sere Fischerin, die sogar bei so 
widrigen Bedingungen erfolg-
reich war. Da sind auch 1450 g 
bemerkenswert.
Trotz der Enttäuschung über 
das für sie unerfreuliche Er-
gebnis ließen sich die Gäste 
die gute Laune nicht verder-
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Das gute Essen, Bratwürste 
oder Schnitzel mit Spargel, 
fand Lob und regen Anklang, 
auch bei Kaffee und Kuchen 
konnte das freundliche Ver-
hältnis zwischen den beiden 
Vereinen gepflegt werden.

Fast nebenbei: Die „Fischer-
liesel“ gastiert immer noch am 
Rüsternweg. Und es gab na-
türlich eine Siegerehrung für 
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unsere erfolgreiche Martina. 
Beim gemütlichen Zusam-
mensein und Fachsimpeln 
klang das Damenfischen 2017 
aus. 
Am frühen Nachmittag war 
das Wetter dann durchaus 
dem Wonnemonat Mai würdig, 
da näherte sich die Tempe-
ratur den 20°C. 
Im nächsten Jahr ...
Stromberger



Aus der Fischerjugend
     

Nach dem notwendigen Schnitt, welchen wir 
zum Jahreswechsel bezüglich der Jung-
angler, die kein Interesse am Angeln bezie-
hungsweise am Vereinsleben zeigten, durch-
führen mussten, können wir heuer von einem 
gelungenen Start ins neue Jahr sprechen. 
Die bisherigen Jugendabende am Fischwas-
ser waren gut besucht. Die Fänge bei den 
Jugendabenden am Alten Kanal und an der 
Schwarzach lassen zwar leider noch etwas zu 
wünschen übrig, doch den ein oder anderen 
schuppigen Gesellen konnten wir schon 
landen...
M. Graf



EWF 2017 
Erlebniswelt 

Fliegenfischen
Auch dieses Jahr fand sie 
wieder statt, die Erlebniswelt 
Fliegenfischen, kurz EWF 
genannt. 
Am 01. und 02. April öffneten 
sich im Kloster Fürstenfeld in 
Fürstenfeldbruck die Tore zum 
12. Male für die Besucher. 
Und wie in den Jahren zuvor 
hatte der Veranstalter auch 
2017 für ein entsprechendes 
Rahmenprogramm gesorgt. 
Aussteller aus mehr als 20 
Ländern, hochkarätige Per-
sönlichkeiten aus der Flie-
genfischer und Fliegenbin-
derszene, und ein exzellentes 
Rahmenprogramm sind die 
herausragenden Merkmale 
dieser Veranstaltung. 
Insgesamt 3800 Besucher 
ließen sich diesen Event nicht 
entgehen.Und so war es sehr 
spannend und eine Freude als 
Besucher durch die Hallen und 
das Freigelände zu laufen um 
die einzelnen Bereiche mit 
ihren jeweiligen Themen zu 
begutachten. Eine Vielzahl von 
Produktausstellern im Ruten 
Rollen und Schnurbereich 
botendie Möglichkeit entspre-
chend des gebotenen Sor-
timents, sich die feinen Teile 

auszuleihen und direkt an dem 
zum Veranstaltungsort gehö-
renden Freigelände gleich zu 
testen. Hier erfuhr der Interes-
sierte sofort ob denn die Kom-
bo mit der er insgeheim gelieb-
äugelt hat, sich auch in der 
Praxis so verhält wie gedacht. 
Unterschiede von Fabrikaten 
konnten hier miteinander ver-
glichen werden. Oder aber 
eine Gerätekombination die  
vorher überhaupt nicht im Fo-
cus stand, stellt sich als ideale 
für den jeweiligen Werfer 
heraus. 
Wer noch Defizite im Werfen 
hat ( und wer hat die nicht  ) 
konnte sich bei 13 Werfern aus 
12 Nationen schon mal An-
schauungsunterricht in einer 
ihrer Vielzähligen Demonstra-
tionen holen.
 Oder aber sich zusätzlich noch 
von den Wurf-Instruktoren 
einer Wurfanalyse unterziehen 
lassen, um Hinweise auf ent-
sprechendes Verbesserungs-
potenzial zu erhalten.
 Auch der ambitionierte Flie-
genbinder kam hier voll auf 
seine Kosten. 34 Fliegen-
binder aus 14 Nationen stellten 
ihr Können zur Schau und 
gaben bereitwillig Auskunft wie 
denn dieser oder jener Bin-
deschritt vollzogen wird. Keine 
Geheimniskrämerei, sondern 
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offener Umgang mit Binde-
anleitungen und Mustern 
warebhier selbstverständlich. 
Ob Trocken.- oder Nassfliege, 
Nymphe oder Streamer, für 
jede Ausrichtung gab es eine 
Vielzahl von Fliegenbindern, 
denen über die Schulter ge-
guckt werden konnte.
Ein besonderer Gast dieser 
Zunft war Ken Middlemist aus 
Großbritannien. Dieser be-
gann im zarten Alter von 15 
Jahren eine Lehrlingsstelle als 

Fliegenbin-
der bei der 
Firma Har-
dy Brother, 
also exakt 
derjenigen, 
d i e  a u c h 
heute noch 
im Fliegen-
fi s c h e r b e-
r e i c h  e i n 
breites Seg-
m e n t  a n 
Produkten 
a n b i e t e t 
und allseits 
gut bekannt 

sein dürfte. 
Kens Markenzeichen ist die 
Herstellung von Lachsfliegen, 
die er allesamt nur in der Hand 
und ohne Bindestock anfertigt. 
Ein sympathischer freundli-
cher Fliegenbinder, dem eine 

gewisse Verschmitztheit heute 
noch im Gesicht steht.
Weiterhin konnte der Besucher 
aus einer Vielzahl von Fach-
vorträgen während beider 
Tage auswählen. Ob „Erfolg-
reicher Fliegenfischen auf 
Lachs“, „Salzwasserfliegenfi-
schen in Irland“, „Faszination 
Wandersalmoniden“ oder „Auf 
Jagd im Dschungel Südame-
rikas“, Beispiele aus einem 
umfangreichen Angebot an 
Vorträgen, es war für jeden 
etwas interessantes mit dabei. 
Das Schöne an der Thematik 
„Fliegenfischen“ und „Fliegen-
binden“ ist ja die Komplexität 
und der Umfang dieser Aus-
richtung. Du lernst nie aus, da 
es in jegliche Richtung erwei-
terbar und auch anwendbar ist, 
was Zielfisch und Insekten 
oder Beute angeht. 
Das Fachwissen muss erst 
aufgebaut werden und gerade 
hier gilt dass der Weg doch 
eigentlich das Ziel ist. Wer sich 
einmal für diesen Weg ent-
schieden hat, wird kaum noch 
davon ablassen. Viele der im 
Laufe der Jahre kennenge-
lernten Fliegenfischer haben 
ganz konventionell mit der 
Posen- oder Spinnfischerei 
angefangen, kamen durch 
Zufall mit der Fliegenfischerei 
in Berührung und haben dann 
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nach einiger Zeit die Pose und 
Blinker und die Art der Fische-
rei an den Nagel gehangen. 
Gerade hier finden sich auch 
viele Gleichgesinnte denen die 
Themen „Nachhaltigkeit“ und 
„Ressourcen der Natur“ sehr 
nahe liegen. Auch die Deut-
sche Meisterschaft im Fliegen-
binden wurde in diesem Jahr 
wieder in FFB ausgetragen 
und die einzelnen Meister in 
den Klassen Trockenfliege, 

Streamer und Realistische 
Fliege ermittelt. Die Erst-
platzierten der jeweiligen 
Kategorien kamen aus Italien, 
der Schweiz und aus Deutsch-
land. 
Mit 124 Einsendungen hat die-
se Deutsche Meisterschaft ein 
erhebliches Gewicht in der 
Szene und so beteiligten sich 
eine Vielzahl von Amateuren, 
halb- bis professionellen Bin-
dern, an diesem Event. In der 
Kategorie Streamer konnte 
ich, Jürgen Bartsch, dieses 
Mal den achten Platz belegen. 
Nach einem zweiten und 

dritten Platz in den vergange-
nen beiden Jahren sicher ein 
kleiner Rückschri t t ,  aber 
gemessen an der Klasse des 
Teilnehmerfeldes muss man 
auch mal kleinere Brötchen 
backen. 
Unser zweiter Vorstand Mi-
chael Ebersbach konnte sich 
mit seiner Trockenfliege im 
Mittelfeld platzieren.
Die beiden gewerteten Fliegen 
waren  in der Kategorie Strea-
mer: Hechtstreamer mit 25 cm 
Länge auf Hakengröße 6/0
So schlossen sich denn die 
Tore nach zwei Tagen wieder 
im Kloster Fürstenfeld und die 
Vorbereitung zur nächsten 
EWF 2018, die am 14./15. April 
stattfinden wird, ist schon 
wieder angelaufen. Ich bin mir 
sicher, dass auch 2018 ein 
entsprechend spannendes 
und vielfältiges Programm auf 
die Beine gestellt wird. Und 
vielleicht ist ja der eine oder 
andere aus unseren eigenen 
Reihen im nächsten Jahr mit 
von der Partie. 
In diesem Sinne: Tight lines 
Jürgen Bartsch
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Hechtstreamer

Forellenstreamer



Am 22.04.2017 fand bei un-
serem befreundeten Fische-
reinverein, dem 1. FV Zirndorf, 
wieder der alljährliche Angel-
Flohmarkt statt - mittlerweile 
eine Institution, an der Angler 
aus der Region, aber in den 
letzten Jahren auch viele 
Fischer aus weiter entfernten 
Gefilden teilnahmen, um ihr 
ausgedientes Gerät, nicht ge-
nutzte Geschenke o. ä. zu 
verkaufen. Hier ist immer ein 
Schnäppchen zu machen.
   

Diese gute Resonanz veran-
lasste unser Mitglied Johannes 
Henkel, die sich in der letzten 
Zeit angesammelten Spenden 
von Vereinsmitgliedern, wie 
Ruten, Rollen und diverses 
Zubehör, einmal zu sichten, zu 
sortieren und letztendlich an 
einem Stand auf diesem Floh-

markt zu verkaufen. 
Nach zwei Tagen der Vor-
bereitung, einem Tag mit 
Sonne, Regen, Wind und was 
der April sonst noch zu bieten 
hat und mit tatkräftiger Unter-
stützung seines Sohnes, konn-
te er auf eine Einnahme von 
mehr als 350,-- blicken, die 
unserer Jugendabteilung für 
ihre nächsten Veranstaltungen 
zugute kommen. 
Wieder einmal ein positives 
Beispiel von persönlichem En-
gagement für den Verein, so-
wohl bei unseren "alten Ha-
sen", aber auch beim "Fischer-
Nachwuchs".
    

Vielen Dank Euch beiden!

H.-M. Ebersbach
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Flohmarkt für
unsere Jugend



Eisvogel auf Brautschau!
Unweit der Brutröhre sitzt ein Eisvogel während der Balzzeit in der 
Ufervegetation. Im Schnabel hält er ein Fischlein, sein 
Hochzeitsgeschenk. Geduldig wartet er nun auf ein Weibchen, das 
nicht nur vorbeifliegt, sondern sein Präsent auch annimmt. 
Dadurch signalisiert „Sie“ ihre Paarungsbereitschaft. Einer neuen 
Eisvogelgeneration steht damit nichts mehr im Weg!

                  „Schade, sie fliegt nur vorbei!“

Gunnar Förg
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Für Sie festgehaltenFür Sie festgehalten
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Saisoneröffnung an der Schwarz-
ach/Wendelstein, Bachforelle, 38 
cm. 
Fänger: Heinz-Michael Ebersbach

Fliege dazu: Märzbraune, 
eigene Variante:

Material:
Haken:  Kamasan B405 - Nr. 12 
         (für die zu fischende Variante  
 ohne Widerhaken!)
Flügel:       Fasanenfeder
Schwanz:  Coque de Leon
Dubbing:   Hare´s Ear mit Antron    
Rippung:   Silberdraht
Hecheln:    Whiting Brown und Grizzly 
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Nico Ebersbach mit einem 50 cm 
langen und 800 g schweren Döbel 
aus der Kindinger Schwarzach.

Ein Bachsaibling aus der 
Kindinger Schwarzach, 
gefangen von Andreas 
Enke.
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